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Der Autor:


Tilman Rademacher, Jahrgang 1978, Schauspieler und Filmemacher (filmfuzzi.com) aus Münster, Initiator der Münster-Satire “Münster morbid”




I


Gedichte




Prolog


Am Anfang


war das Wort


Aber zuallererst


war der erste Buchstabe


des Wortes


das am Anfang war


Ja, allerdings




Schreibkampf


Druckerschwärze meine Kriegsbemalung


Worte, wild mein Kriegsgeheul


Gift und Tinte in den Adern


Gedanke, wirr mein Hirngeknäuel


Nägeldreck gräbt tief sich ein


ja, so tätowier ich dir mein


Wort in deinen zerebralen Lappen


nichts ist so gefährlich


wie ein schwer verletztes Tier


aber sprich nur ein Wort


und so gehst du zugrund


du, oh, Mensch


der Welten


Zier




Versuchung


Ich möchte


diese flügelzarte Seite


rausreißen


kindlich grausam, wütend wie nur was


zerknüllen, zerknittern, drauf trampeln,


zerbeißen


und sagen: ich bin der Autor, ich darf das


sie sorgsam wieder entfalten


und dann die Seite hinter Glas


und dir schenken


als Symbol für


ach, für irgendwas




Tintengerinnsel


Buchstabeninsel


inmitten von Papier


Das Weiße ist der Ozean


umspült das Schwarze hier


Das Schwarze ist die Sünde


dunkel, schön


Wenn denn hier nichts stünde


gäb es auch nichts zu sehn


Hier steht das Wort


weil es hier hingehört


Das Wort und das Papier:


ein Flirt


Doch Unschuld, weiß


was sehen wir von dir?


Ungedrucktes


weiß auf weiß


und nur das Schwarze stört




Die Senke


hellhörig im Dunkel wach


flach mein Körperbrett


hebt sich und senkt sich


hebt sich und denkt ich


höre mich atmen und


Wald um Wald


ummantelt mich


mein Wort verschluckt


vom großen, bösen Mund


ein Seufzen
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